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Checkliste Einbaufehler
D E Z E N T R A L E  L Ü F T U N G

Einbauservice von Luftbude
Montage Ihrer Lüftung im DACH-Raum
Deutsche Handwerker mit Erfahrung

Einbau-Angebot anfragen:

Diese Punkte sollten Sie beim Einbau beachten:

Wichtig! Erklärung

Montageblock im Neubau Setzen Sie im Neubau unbedingt auf sogenannte Wandeinbausysteme oder Montageblöcke. Damit verhindern Sie typische 
Einbaufehler wie die Schallentkopplung oder den Kondensatablauf.

DIY Einbau Trauen Sie sich eine Kernlochbohrung zu? Dann nutzen Sie die Videos sowie Montageanleitungen Ihres Lüftungsherstellers und 
führen Sie den Einbau Ihrer Lüftung selbst durch. Auch Luftbude unterstützt Sie dabei mit hilfreichen Downloads.

DIY Kernlochbohrung
Kernlochbohrer können Sie im Baumarkt oder bei Handwerksunternehmen selbst ausleihen - alternativ stehen Firmen für die reine 
Kernlochbohrung bereit. Ist das Loch einmal in der Wand, können Sie das Rohr auch selbst einschäumen und die Blenden an der 
Wand befestigen.

Symmetrische Anordnung
Die Außenhauben Ihrer Lüftungsgeräte sollten etagenübergreifend an denselben vertikalen Positionen auf der Fassade angebracht 
werden - dies ergibt ein optisch ansprechendes Erscheinungsbild. Wir empfehlen die Außenhaube immer auf Höhe des Fensterstur-
zes einzuplanen - so kommen Sie auch bei der Wartung noch bequem an die Lüftungsgeräte heran.

Außenwand prüfen
Je nach Beschaffenheit der Außenwand, ist eine Kernlochbohrung leichter oder schwerer durchzuführen. Während Ziegelwände 
einfach zu durchbohren sind, dürften Stahlbetonwände zu der schwersten Beschaffenheit zählen. Bei einem eigenen Einbau 
empfehlen wir zumindest die Kernlochbohrung an externe Fachfirmen auszulagern, sollte Ihre Außenwand schwer zu durchbohren 
sein. Viele Fachfirmen unterscheiden bei Ihren Preisen nicht hinsichtlich der Beschaffenheit von Außenwänden.

Positionierung Ihrer Kernlochbohrung Achten Sie bei der Planung Ihrer Kernlochbohrungen auf Ihre Umgebung. Die Ansaugstellen sollten möglichst nicht zu stark 
befahrenen Straßen zeigen - dies würde auch für eine zusätzliche Geräuschbelastung führen.

Abstände bei Kernlochbohrungen
Es ist darauf zu achten, dass die Öffnungen untereinander einen Abstand von mindestens 2,5 m einhalten, sowie einen Mindest-
abstand von 1,5 m zum Boden erfüllen. Außerdem sollte die Frischluftzufuhr mindestens einen Abstand von 2,5 m bis zum nächsten 
Schornstein einhalten.

Lüftungsrohr richtig einschäumen
Verzichten Sie auf Mörtel und nutzen Sie bei der Befestigung unbedingt Bauschaum, um das Lüftungsrohr in der Außenwand zu 
fixieren. So wird der Schall des Lüftungsgeräts nicht auf die Außenwand übertragen, sondern entkoppelt. Achten Sie dabei auf 
eine leichte Neigung nach außen, damit das Kondensat nach außen abtropfen kann. Luftbude empfiehlt Ihnen hier einen speziellen 
Brunnenschaum.

Abdichtung bei Außenhauben Dichten Sie den Raum zwischen der Grundplatte Ihrer Außenhaube und Fassade immer ab - so kann keine Feuchtigkeit eindringen 
und Ihre Fassade langfristig beschädigen.

Kondensatfehler vermeiden
Vermeiden Sie Kondensatfehler, indem Sie das Lüftungsrohr mit einer leichten Neigung nach außen in die Außenwand einschäu-
men. Wichtig ist dann jedoch auch eine Abtropfkante bei Ihrer Außenhaube, damit Feuchtigkeit von der Fassade weggeleitet wird. 
Lassen Sie Ihr Lüftungsrohr nach außen unbedingt 1-2cm überstehen, sodass das Kondensat bereits mit Abstand zur Fassade 
abtropfen kann.

Natürlichen Schallschutz aktivieren
Für einen optimalen Schallschutz können Sie die Bestandteile im Lüftungsrohr bis zur Außenwand durchschieben. Dadurch sind die 
Geräusche des Ventilators im Innenraum weniger wahrnehmbar. Achten Sie beim Einbau aber darauf, dass der Stromanschluss des 
Ventilators nach innen gerichtet ist, damit Sie bei der Wartung & Reinigung gut herankommen. Für einen zusätzlichen Schallschutz 
helfen auch sogenannte Schallprotektoren, die zwischen Ventilator und Innenraum ins Rohr zusätzlich eingesetzt werden können. 

Öffnungsrichtung bei Innenblenden
Öffnen Sie Ihre Innenblende immer nach oben. Dies sorgt für einen zusätzlichen Schallschutz, da auch Geräusche nach oben zur 
Decke abgeleitet werden. Außerdem neigt sich kühlere Außenluft ohnehin durch eine höhere Luftdichte nach dem Eindringen nach 
unten und führt so zu einer zusätzlichen Durchmischung Ihrer Raumluft.

Stromanschluss
Der finale Stromanschluss sollte immer durch einen Elektriker durchgeführt werden, um im Schadensfall haftungsrechtlich 
abgesichert zu sein. Sie können es Ihrem Elektriker aber auch leicht machen, indem Sie die Kabelschächte bereits selbst in die 
Wand „schlitzen“ - stemmen Sie dazu beispielsweise mit einem Bohrhammer 2 bis 3 cm tiefe Schlitze in die Wand. Alternativ helfen 
auch Aufputz-Kabelwege für einen unkomplizierten Einbau weiter.

Netzteil im Schaltschrank
Das Netzteil sollte erfahrungsgemäß direkt mit im Schaltschrank verbaut werden. So müssen anschließend je nach Herstellertyp nur 
noch die 3- bis 5-adrige Steuerungskabel zu den Geräten verlegt werden. Luftbude empfiehlt hier, direkt auf Funklüfter zu setzen, 
welche vom Einbauort an die nächste 230V Stromquelle angebunden werden sollten.

Kabelwege bei externen Reglern
Sollten Sie auf einen externen Steuerregler bei Ihren Lüftungsgeräten setzen, so platzieren Sie diesen möglichst mittig in Ihrer 
Wohneinheit. Lassen Sie nun sternförmig die einzelnen Kabel zu Ihren Lüftungsgeräten verlegen. Wir empfehlen diese nicht in Reihe 
nacheinander anzuschließen, da das Steuersignal nur bis zu einer gewissen Kabellänge transportiert werden kann - vermeiden 
Sie daher Kabellängen von über 35m. Luftbude-Tipp: Setzen Sie direkt auf Funklüfter zum gleichen Preis und sparen Sie sich die 
Steuerkabel.

Lüftungsgeräte im Badezimmer
Das Lüftungsverhalten unterscheidet sich in Feuchträumen maßgeblich von Wohnräumen. Daher sollte Ihr Badlüfter immer autark 
eingestellt und nicht in die Kommunikation mit anderen Lüftungsgeräten eingetaktet werden. Setzen Sie hier direkt auf eine 
bedarfsgeführte Be- und Entlüftung mittels Feuchtesensor - so stellen Sie zu jeder Zeit und bei jeder Verwendung eine 
fachgerechte Lüftung sicher.

Innenliegende Bäder
Hier ist die Feuchtegefahr am größten. Sollte kein Lüftungsschacht vorhanden sein, können Sie auch über den Nachbarraum 
entlüften. Beachten Sie dabei, dass Ihr Lüftungsrohr nach außen maximal eine Länge von 3m aufweist. Häufig helfen hier auch 
Abzweige im Nachbarraum, um direkt zu einer Außenwand zu gelangen.

Lüftungsplanung nur mit Nennlüftung
Eine Lüftungsplanung nach DIN 1946-6 kann auf vier unterschiedlichen Stufen ausgelegt werden. Was viele nicht wissen: Stufe 1 
und 2 stellen keinen Feuchteschutz in bewohnten Einheiten sicher - auch wenn sich die erste Lüftungsstufe „Feuchteschutz“ nennt. 
Achten Sie unbedingt auf eine Auslegung nach Nennlüftung (3. Stufe) oder Intensivlüftung (4. Stufe), um Ihre Bausubstanz in jeder 
Situation vor Feuchteschäden zu schützen.

Kamine Hier sollten Sie unbedingt auf einen Druckwächter setzen, damit bei Druckschwankungen keine giftigen Gase aus Ihrem Kamin 
entweichen. Dieser Sensor kann Ihr Leben retten. 

Einbau über Luftbude Vermittlung an Handwerker

Zusätzliche Rabatte für Handwerker
Haftung abgeben für Planung & Material
Alle Marken aus einer Hand


